
chlesische 

ltaats- Orlegs- und Friedens - Weitung, 
Sonnabends den 6. YAodr. W. 

Breslau den 5. Octobr. 
Als Ihro Königl. Majestät, unser aller-

gnädigster 5^err am 29. Sept. Abends gegen 
6. Uhr ausNeuß in Schweidnitz anlangten, 
wurde selben Abend die gantze Stadt illumi-
niret, und ein Feuerwerck angezündet, wozu 
sich viele Fremde eingefunden, sowohl I h ro 
Königl. Maj . aufzuwarten, als dieses mit 
anzusehen, und da Ih ro Maj . dieses alles 
höchst-gnädia aufgenommen, wurde dieser 
Abend'mit höchstem Vergnügen vollbracht. 
Am ?o. frühmorgens um 7. Uhr reiseten 
IH.Kön.Mai.von da ab. Mi t t .um n.Uhr 
langten Ihro Maj . über Iauer in Liegnitz 
an, allwo der H«r vsn Froben, so bemah¬ 

len das.Directorium der Ritter Academie da-
selbst versiehet, mit etlich 20. Academisten, 
welche alle inCollets reich mit SUberbordi-
ret waren, I h ro Majestät entgegen geritten, 
und Dieselbe auch wieder begleitet; I h r o 
Ma j . traten daselbst im Hohb?rgischen Hause 
ab, und reiseten noch selben Tages nach Glo-
gau ab. ' 

Thoren den i6.Sept. 
Ein gewisser Herr Lucas Konopka hat el-

ne bis 70. Jahr alte Schuld-Pratension auf 
lOoo.Ducaten aufgebracht gegen einen ge¬ 
wissen ehmablig Thornischen Borger, Böhm 
ssenannt, der berelts vor 50. Jahren verstor-
d und von dessen Nachkommen man bls-

hee 



her nichts erfragen können, und das zwar 
wegen eines Blanqvtts, so zur selbigen Zeit 
einem gewissen Herrn Kowalkowski soll seyn 
gegeben worden. Vermöge dessen ist obge-
dachter Konopta beym Tribunal klagend ein¬ 
kommen, hat es auch bey demselben ohne Re¬ 
gard auf alle dargegen gemachte wichtige 
Einwendungen von hiesigem Magistrat end¬ 
lich dahin gebracht, daß die E^ccution seines 
erhaltenen Processus den i z . Sept. wider 
unterschiedner Senatoren und Etats-Mini¬ 
ster Warnung, ja so gar wider König!. Inhi¬ 
bition an den Güthcrn dieser Stadt hat sollen 
vollzogen werden. Man kam also gedach¬ 
ten Tages aufdas Stadt Guth, Gremboczlm 
genannt, und verlangte durchaus dieses 
Guths Tradition. Nachdem unsre Stadt-
Gevollmächtigte dargegen die wichtigsten Re-
monstrationes gethan, verwiese das Burg-
gräfi. Grods-Ofsicium die von der Conne- , . . . 
part prätendlrte Tradition auf andre Gü- j gen. Bey dem 
ther der Stadt. Mith in begab sich gedach- j der Herr Woiwod von Lublin von allen 
ter Herr Konopka samt den Beamten und i Land-Beamten und dem gaitzen Adel mit 
der lhn begleitenden Noblesse aufeinander besonderen Lob - Sprüchen daselbst bewtll-
der Stadt zugehöriges Guth, Rychnowo ge- kommet worden. IngletchcnvonderSendo-
nannt, wohin er schon etliche )0 Mann wohl j mirscken Woiwodschafft auf dem Wirth-
mundirter und bewaffneter Infanterie heim- j schaffls - Land - Tage demselben zur Beloh-
lich und listig beordert hatte: munwegesda- ^ nung seiner vor das Vaterland angewend-
hin begegnete ihltt der StaddPlenlpottnt. er z ten Bemühung an jeden Rauchfang ein 
wies ihn aber mit mannigfaltiger Bedrohung ? Tpmph, deren^Zooo., und inglelchen von 
und Schmähung zurück, und nahm gedach- l h ^ König!, und geistlichen Güthern auch 
tes Guth ein. I > r Stadt-Miglstrat gab ! ihm i. Tymph bewilliget worden. Aus der 
sobald den Befehl crwehnttn Konopka, wic- ! Ukraine wird geschrieben, daß daftldst al-̂  
derum zu delogiren, welcher sich währender, les ruhig und stille sey. Her Landtag der 
kurtzer Zelt gar wohl verj'chanßt hatte, und l Wolwodschafft Bttsk ist nicht bestanden^ 
ließ auch unter manmofalli^m Schmach- Auf dem Cvmnnßlons-Land-Tage hingegen 
Reden gegen unstcStabt undSoldaten auf ist zum Commissario der Fürst kubonurskl 
diese Fmer geben ; dleseaber thaten auch das ^ Starost von Ca!7mir, und zu Gesandten an 

werden aber in einer honetten und anständig 
gen Verwahrung gehalten. Von Seiten 
der Stadt-Soldaten finden sich ohngefehr 
l O. Blessirte, und darunter einige nicht ausser 
kebens-Gefahr. 

München den 24.Sept. 
Hier stehet der Herr General Feld-Mar¬ 

schall, Baron von Berenklau, welcher mit 
I20O-. Mann zurück gelassen worden Am 
19. sind 4. schwere Stücken und 2. Mörser 
aus Tyrol angekommen/ deren stündlich noch 
mehr von Passau erwartet werden. Zu Re¬ 
gensburg hatam 2 i . dieses der Fürst Ansel-
mus/gebohrnerHr. v. Godin de Tambezo, des 
Hell. Rom. Reichs Fürst und Abt zu S t . 
Emeran,!des Ordens S t . Benedlcn, das Zeit¬ 
liche gesegnet. 

Warschau den 29. Sept. 
Der Herr Jägermeister von klthauen Sa-

pieha ist letzthin nach Novogrodeck gegam 
l ien. H5on K?n, s>l>/»«^mt>K<,», ^ n ^ T a a e ist 

ihrige, und trieben die Inrasores wirklich 
derum heraus, wobey der Bruder des Herrn 
Konopka nebst cin"M Unm-Osficier und Ge-
weitlM geblieben sind. Die Frau Konopkm 
aber nebst siner Schwester, die lm Hofe ae-
lassen werden, ist nebst den Soldaten d ests ! l̂ and-Truchses von Przplusk, und der l u l . ^ 
Konopka in hlesige Stadt gebracht worden,' Fahndrich vvn Braclaw deputiret worden^ 

Der 

König!. Ma j . der Herr Etarost von 
Gorczpn und der Herr Starost von Wys-
niowicc erwehlet worden. Die Land-Tage 
zu Wlodziwir sind zerrissen worden. Auf 

! dem Braclawschen hingegen sind der Herr 
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Her Herr Castellan von Witepsk hat vom I bische Armee, nebst der Artillerie, soll ohne 
Könige den Orden erhalten. Aus Podgo-«einige Verhinderung nach Schweden trans-
ra wird geschrieben, daß viele Goralen, nach- " 
dem sie mit Versprechung einer guten Zah¬ 
lung animiret worden,' sich in Mi l i ta ir 
Hlenste begeben, wodurch dle Unsicherheit 
auf den Strassen ein wenig gehoben. Ob-
glnch nm voriger Post gemeldet worden, 
als ob die Herrn Deputirten von Belsck 
ohne einiger Contradictlon erwehlet wor¬ 
den, so lst dennoch mlt itziger Post Nach¬ 
richt eingelauffen, daß dazelbst von Selten 
einiger Contradiccnten eine Manifestation 
ergangen. Zlttau den i . Oct. 

Die Französts. Besatzung bey Prag hat 
ihr altes Lager vcr der Stadt wieder bezo¬ 
gen, und fachet die daselbst stehende Oester¬ 
reicher öfters zu allarmiren. Indessen su¬ 
chen die Emwokner, auch Juden, aus der 
Stadt, sobald sie Luft werden, zu entkom¬ 
men. Hle Franzosen thun starckeStreif-
fereyen, so, daß eiliche Oesterreichische Par> 
theycn den kürtzerndadey gezogen. Hte Gar 

port in werden. 2) I m Fall etwa weaeu 
Mangel der Schiffe alle Schweden nicht 
auf einmahl können abgeführet werden, so 
ist ihnen erlaubt, die Zurückkunft derSchif-
fe in Finnland zu erwarten, z) Sie neh¬ 
men alle Bagage mit sich, ohne visitiret zu 
werden. 4) Alle diejenigen, welche der Ar¬ 
mee gefolget sind, oder zu selbiger gehören/ 
behalten die Freyheit nach Schweden zu ges 
hen, orer hier zu bleiben. 5) Hie gantze 
Artillerie und Munition in Helsingfors, in¬ 
gleichen 6) alle Magazins werden I h r o 
Kaiser!. Majest. überliefert. 7) Alle mit 
Proviant beladene Fahrzeuge m dem Hafen 
können bis zu dem völligen Transport der 
Schwedischen Armee allda bleiben. 8) Al¬ 
le Finnlandische Soldaten, welche der Ar¬ 
mee nicht gutwillig folgen wollen, können 
ihr Gewehr bey ihren Regimentern abge¬ 
ben, man wird auch zu dem Ende ein Ver-
zeichniß aufsctzcn, und solches den Rußisch. 

NlsonvonEgerschreietstarckeContributlon ! Commissarien einhändigen. 9)AlleSchwe-
aus. Man hoffet nächstens von einer Feld> 
Schlacht zu hören, da beyde feindliche Arme 

dische Forts sollen evacuirt werden. io) Al¬ 
le diejenigen, welche einzeln nachSchweden 

en in derOber-Pfalh ohnweit Amberg nahe j überletzen wollen, wird man mit nöthigen 
beysammen stehen , wenn ein zu hoffender l Passen verfthen. 
Friede es nlcht verhindert. 

Moscau den 12. Sept. 
I h ro Kais. Ma j . haben folgende Cap'ttu-

Paris den 18. Sept. 
Der Englische Gesandle hat sowohl dem 

, _ Hofe selbst, als denen fremden Mnlstres auf 
l a t l o , welche der Feldmarschall, Graf von Ordre semcs Königes folgende Declaration 
kacy, m Abwesenheit der auf dem Reichs,! thun müssen: Nachdem nunmehroSe. Groß 
Tage zu Stockholm befindlichen Schwcdis ' BnttanmscheMaj. fast aller Orten gewahr 
Generals, von Löwenhaupt, und von Bud- ^ würden, daß die von der Crone Franckreich 
denbrock, milden von dem Gm?ra!-Major ' wegen Beschleunigung des General Fue, 
von Bousqvet abgefertigtenGevollmächtlg-' dens^WcrckesgetbanePropositionesavsteiL 
ten, nehmlich dem GenerabKnegs-Comi!-
sario, Baron von Wreeden dem Obrlst-Lku-
tcnant von der Garde zu Fuß, Baron v. 
Sparr, und dem Major von der Cavallerie, 
Grafen von Ho rn , m dem Lager vor Hel¬ 
singfors den 2zsten Aug., alten Calenders, 
getroffen, accordtrct. Selbige bestehet aus 
folgenden Pnncten - 1) H«e ganhe Schwe¬ 

mm andern Grunde herrührten, als nur 
durch solche Verzögerung den Krieg in die 
Lange zu spielen; als würde seine längere 
Anwesenheit zu nichts m«he nutzen, deshal-
bm er Ordre habe, seine Zurück-Reise nach 
London zu veranstalten. M a n glaubt hier-
nächst, daß derselbe b.y seiner Abreise die 
Krieges-Veclaranon seims Königes wieder 
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unsern Hof hinterlassen dürfte. Unterdessen 
ist man hier e ftigst beschäftiget, die Trup¬ 
pen noch um em merctllches zu vermehren, 
Wieauch die gegenwärtig aufs Tapet gekom¬ 
mene, sehr wichtige Affairen zum Stande zu 
bringen. 

Haag den 2 i . Sept. 
Seit der Zurückkunfft des Grafen von 

S taus redet man hier mrhr als iemahls, 
vom Kriege zwischen Frankreich u. Groß¬ 
britannien. M a n jagt, daß seine Vorschla¬ 
ge in allem Beyfall gefunden, und daß er 
solche Instructioncs mit sich ssebracht habe, 
welche fähig sind Ih ro Hochmögenden der¬ 
gestalt zu vergnügen, daß sie mcht langer 
Anstand nehmen können, die zOOOO.Mann, 
welche Befehl haben sich in Bereitschafft 
zu halten, marschiren zu lassen. Es haben 
auch I h r o Hochmögenden seitdem die gros¬ 
se General, Promotion würckllch vorgenom¬ 
men, daraufman seit verschiedenen Jahren 
wartete, und die sich bis aufZo., theils Ge¬ 
nerals, theils General Leutnants, General-
Ma,jors und Brigadiers erstrecket. Es sind 
anbey einige Generals noch nicht publici-
ret, und man glaubt, daß es ein oder zwey 
Feldmarschalle, welche die Königin von Un¬ 
garn I h r o Hochmöaenden überlassen wird, 
und einige fremde Fürsten, die unter den 
Gruppen der Rcpnblic Dienste gesuchet, 
seyn werden. Bey dem Ausbruch des 
Krieges wird man dem bisherigen Verlaut 
nach die Belagerung von Dupnkirchen un¬ 
ternehm lchs i schs 

ten/ die, wie man vernimmst, in 2. bis z. 
Wochen solle eröffnet werden. Her Her¬ 
zog von Arcmberg, der dle National-Trup-
pen in den Niederlanden commandiren soll, 
wird dem Grafen von Stai rs unverzüglich 
folgen, und Se. Groß>Britann. M a j . wil l 
diegesammten Truppen, die man gegen 
Franckreich gebrauchen wird, commandircn, 
also, daß unter den verschiedenen Generals 
telne Elfersucht entsiehe. Die Artillerie u. 
die Krieaee-Munition, die man in voriger 
Woche aus dem Zeughause zu Helft abge¬ 
führet, ist für die Englische Armee bestlml, 
welches fast zu ertencn giebt, daß der Staat 
endlich der Cron Groß'Britannien beitre¬ 
ten werde. M a n spricht ncch immer voll 
einer Negotiation zwischen den Höfen zu 
Mabrit und Lvnden, um cs zwischen ihnen 
zu einem standhaften Frieden zu brmam. 
S o viel ist gewis, daß der Graf v Stairs, 
der vor stiner Reise nach Bonden verschie¬ 
dene Coufercntzen mit dnn Marqvis von S t . 
Gilles gehabt", enuge andere nach seiner 
Wiederkunft mit ihm gepflogen habe Er 
hat mit der Marqvisin von S t . Gilles bis¬ 
her auch einige Converjation gebalt, wor¬ 
über sich der Marqvis von Fenelon aufge¬ 
halten. 

Von Ponte l'edro den 13. Aug. 
Den 7den. dieses Wonalhs nöthigten die 

Cngelländereinen Französischen Capitain, 
nach einem nahen Torsse, Nahmens Ma¬ 
rino, zu gehen, um 2000. Piastrcs Contti 
bi i f N c h E f h 

hin, und 4O. Engellandcr, so ausgestiegen, 
wurden mit solcher Hertzhaftigkeit angefal¬ 
len, daß sie nach ihrsr Fregatte zurüä kehs 
ren musten. 

rerneymen , welches zwar em schweres'. butlon eznznsodern. Nach Erfahrung des, 
Werck ist, zumahl bey der so weit verstrich- > stn schickte unser CommendantMannschafft 
nen Jahres-Zeit. An der Herüberkunft ' ' ^. ...... . ^ ^ ^ . ^ 
des K ö n i M v o n Enqelland ist nicht mehr 
zu zweifeln Der Graf von S taus wird 
auch in kurtzem von hier abgehen, zu der be¬ 
vorstehenden Campagne alles zu veranstal-

Marckt, Preiß des Getreydes 
I n Berlin den 29. Sept. I n Breßlau den 29. Sept. 
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